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Postamt-Umbau in Kd&ln

an der Strasse «bei den Dominikanern»,
ausgefiihrt von der Oberpostdirektion Koln
der Deutschen Reichspost

Das in den Jahren 18891893 errichtete,
mit Sandstein verkleidete Gebiiude hatte durch
Verwitterung stark gelitten. Wie das <Zentral-
blatt der Bauverwaltung» sagt, dem wir die
Abbildungen verdanken, war «nicht das Streben
nach Anpassang an die schlichten Bauformen,
die heute als modern empfunden werden, fir
diese Aenderung massgebend, sondern allein
die Unzulanglichkeit des verwendeten Stein-
materials». Aehnlich wie in Ziirich wurde eine
lange korridorartige, nur einseitig von Schal-
tern bediente Schalterhalle in einen mehr recht-
eckigen Raum verwandelt, der auf drei Seiten
Schalterwiinde besitzt. Der Umbau ist ausfiithr-
licher publiziert im «Zentralblatt der Bauver-
waltung» Heft 53/54 vom 13. Dezember 1933,
Seite 629—652.
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bloss der morsche
Sandstein ?




	Postamt-Umbau in Köln

